
Im Gasthaus „Dorfkrug“
Nächster Lunch: 15. März ab 11.00 Uhr

.

Ab sofort frische Calamari!

KRONENSTRASSE 1 b · 66111 SAARBRÜCKEN
TELEFON (06 81) 3 10 64

Neue 

Öffnungszeiten

ab 11.30

Wir empfehlen uns für Festlichkeiten aller Art.
Denken Sie rechtzeitig an Ihre Reservierung zu Ostern!

Öffnungszeiten:
Mo. Ruhetag • Di.–Fr. 1130–1400 und ab 1700 Uhr
Sa. ab 1700 Uhr • So. 1130–1430 und ab 1600 Uhr

Bahnhofstr. 47
66346 Püttlingen
Tel. (0 68 98) 6 61 93

www.restaurant-gasthaus-mueller.deseit 1912
Inh. Familie Müllel r

Ihr Traditionslokal im Köllertal für Festlichkeiten aller Art!
Profitieren Sie von unserem

Rundum-Sorglos-Paket
und sprechen uns einfach an!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Fam. Hirchenhahn und Team

Kurzenbergstraße 87 · 66292 Riegelsberg
Tel.: 0 68 06/7 72 52 · Fax: 0 68 06/95 18 43

www.restaurant-hirchenbahn.de

Öffnungszeiten:

Mi.–Fr. 12.00 Uhr bis 14.00 Uhr u. 18.00 bis 22.00 Uhr Sa. 18.00 Uhr bis 22.00 Uhr
So. 12.00 Uhr bis 14.00 Uhr u. 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr Mo. u. Di. Ruhetag

Restaurant
Hirchenhahn

Restaurant „Landhaus Thea“

Köllner Straße 3 – Schwalbach-Sprengen – Tel. 0 68 34/547 75

„Landhaus Thea“„Landhaus Thea“
wo diewo die

Engel speisen ...Engel speisen ...

14.03.2015 „Tiroler Abend“
Tiroler Wein-Menü-Abend mit begleitenden Weinen aus Österreich

p. P. 53,50 €
Um Reservierung wird gebeten.

„Ostersonntag und Ostermontag“ ganztägig geöffnet

Täglich
Frühstücksbuffet

13,50 €

Mo.– Sa.6 30–11 00 UhrSo. 8 00–11 00 Uhr
Lust auf Urlaubsfeeling?

Verwöhn-Frühstück
für Sie täglich, auch ohne Übernachtung!

AKZENT HOTEL POSTHOF · FAMILIE MIKNO
Postgäßchen 5–10 · 66740 Saarlouis • Tel.: 06831/9496-0

www.posthof-saarlouis.de · info@posthof-saarlouis.de

„Gastronomie – Die besten Adressen“ erscheint jeden Monat im Regionalverband Saarbrücken. Zur Anzeigenbuchung sprechen Sie Ihren Mediaberater an oder wenden Sie 
sich an unsere Service-Mitarbeiterin Sibylle Anna unter Telefon: (06 81) 502 - 32 71 / Fax: (06 81) 502 - 79 32 39 / E-Mail: anzverkauf-sbr@sz-sb.de
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GASTRONOMIE
Die besten Adressen in der Region

ANZEIGE

Leckere Menüs und Brunches an den Ostertagen

Endlich Frühling, endlich Ostern! An 
den Feiertagen können viele Saarlän-
der sich endlich Ruhe gönnen und 
Freizeit mit ihren Liebsten verbringen. 
Wie schön ist dann auch, mal nicht 
den Kochlöffel schwingen zu müs-
sen, sondern sich in den Gaststätten 
der Region verwöhnen zu lassen. So 
gelingt mit einem vielseitigen Brunch 
ein perfekter Start in den Tag: Raus 
aus dem Haus und rein in ein gemüt-
liches Lokal: Dort erwartet die Gäste 
freundlicher Service und eine reichhal-
tige Auswahl an Speisen und Geträn-
ken. Wer kann zu einem dampfenden 
Milchkaffee, knusprigen Brötchen, 
Rührei mit Speck oder frisch gepress-
tem Orangensaft schon Nein sagen? 
Noch mehr Spaß macht es an den 
Ostertagen natürlich, sich am Abend 
in einem der vorzüglichen Restau-
rants der Region verwöhnen zu las-
sen. Schließlich endet die Fastenzeit, 
der Winter ist vorüber und der Alltag 
endet für ein paar Tage. Alles ideale 
Gründe für ein österliches Frühlings-

Menü, Ihre  Restaurants vor Ort hal-
ten zahlreiche Variationen bereit: Vom 
Osterlamm über Rinderfi let, Seezunge 
und Scampis, bis hin zu vegetarischen 
oder veganen Raffi nessen mit fri-
schem Gemüse, Tofu und Madelmuß. 
Und wer weiß: Wenn der Frühling bis 
dahin mit Sonnenschein und Wärme 
Einzug gehalten hat, können Sie Ihr 

Brunch-Büfett oder das festliche Os-
termahl natürlich auch auf einer schö-
nen Außenterrasse genießen. Denken 
Sie auf jeden Fall daran, rechtzeitig 
einen Tisch für sich und Ihre Lieben zu 
reservieren. Schließlich kommt mor-
gens ja noch der Osterhase und es 
braucht Zeit, alle Schokoladeneier im 
Gras aufzuspüren. PR

Foto: Fotolia - PhotoSG
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ALT-SAARBRÜCKEN

Blutspende-Termin 
im Busdepot
Das Deutsche Rote Kreuz ver-
anstaltet am Montag, 9. März,
14.30 bis 20 Uhr, bei der Saar-
bahn, Hohenzollernstraße 115,
Alt-Saarbrücken, eine Blut-
spendeaktion. red

BURBACH

Hüttenpensionäre laden
zur Versammlung
Der Pensionärverein Burba-
cher Hütte tagt am Donners-
tag, 12. März, 15 Uhr, im Bür-
gerhaus Burbach. Es gibt einen
Vortrag über die Mütterrente
und die Rente mit 63. red

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
M A R T I N  R O L S H A U S E N

F R A N K  KO H L E R

Saarbrücken. „Es sähe schlecht
aus für Deutschland, wenn wir
rechtsextrem wären“, sagt Pas-
cal Gaspard. Denn was wäre von
einem Land zu halten, in dem
das Album von Musikern, die
als „Nazi-Band“ beschimpft
werden, auf der Hitliste der be-

liebtesten Musik ganz weit oben
steht? Nein, sagt Gaspard, es ge-
be keinen Anlass zur Sorge. Die
Krawallbrüder, denen in diesen
Tagen vorgeworfen wurde, weit
rechts zu stehen (die SZ berich-
tete), stünden genau da nicht.

Auf der Hitliste der meistver-
kauften deutschen Musikalben
stehen die saarländischen Mu-
siker aber in der Tat fast ganz
oben. Nur die Musik zum Film
„Fifty Shades Of Grey“ und das
neue Album der Scorpions ver-
kaufen sich noch besser.

Dass mit dem Erfolg auch die
Vorwürfe, die Band musiziere in
der „rechten Grauzone“, wieder
hochkommen, wundert weder
Pascal Gaspard noch seinen
Bandkollegen Swen Scherer.
Aber es ärgert sie. Denn die

Band positioniere sich deutlich
gegen rechts. Geschulte Türste-
her, sagen die beiden, versu-
chen sogar, Neonazis aus den
Konzerthallen rauszuhalten.

Man spiele überall, auch in
der linken Szene zuzurechnen-
den Clubs. Und manchmal kom-
me auch ein Asylbewerberkurs
zu einem Konzert. Ja, man kön-
ne nicht ganz ausschließen,
dass auch Leute aus der rechten
Szene zu Konzerten kommen.
Aber das sei etwa auch bei
Rammstein- und Iron-Maiden-
Konzerten so. 

„Wir sind keine politische
Band. Wir machen seit 20 Jah-
ren Musik – über sämtliche Sze-
nen hinweg“, sagt Gaspard –
und genau das mache die Kra-
wallbrüder erfolgreich. Es pro-

voziere aber auch Neid. Und der
„Faktor Neid“ sei auch der
Grund, warum Stimmung gegen
die Band gemacht wird.

Dann werde ihr Song „Mor-

gen die Welt“ mal eben mit dem
Nazi-Liedtext „Denn heute da
hört uns Deutschland und mor-
gen die ganze Welt“ in Zusam-
menhang gebracht. „Wenn ich
sage: ,Morgen früh stehe ich
auf‘, kommt das sicher auch in
irgendeinem Nazi-Lied vor“,
sagt Scherer. Es werde auch
ewig wiederholt, dass Kleidung
der Marke Lonsdale, die einige
Fans wohl bevorzugen, eine
Marke der neuen Nazis sei. Die
Marke sei aber längst Massen-
ware, wird unter anderem vom
Otto-Versandhaus angeboten. 

Ja, man mache harte Musik,
sagt Scherer: „Das ist die alte
Punkrockgeschichte: Man ver-
sucht natürlich, auch anzu-
ecken.“ Aber eins sei man sicher
nicht: rechtsradikal.

„Da spielt der Faktor Neid eine große Rolle“
Die saarländische Band Krawallbrüder wehrt sich gegen den Vorwurf, in der „rechten Grauzone“ zu stehen

Es läuft gut für die Krawallbrü-
der: In dieser Woche sind sie mit
ihrem neuen Album Venganza
auf Platz drei in die deutschen
Charts eingestiegen. Am Sams-
tag startet die Band ihre
Deutschlandtour im Saarbrü-
cker E-Werk. Zur Präsentation
des neuen Albums kommen alte
Vorwürfe wieder hoch.

Von SZ-Redakteur
Martin Rolshausen

Swen Scherer (links) und Pascal
Gaspard. FOTO: KRAWALLBRÜDER


